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GEW ALT GEHT VOR RECHT

Nunmehr sag’ ich ein Gleichnis den Fürsten -  sie deuten es
selbst wohl.

So zur Nachtigall sprach, der tönereichen, der Habicht,
die er hoch zu den Wolken entführt in den gierigen Klauen.
Jämmerlich klagte die Arme, zerfleischt von gebogenen

Krallen,
aber in herrischem Tone entgegnet der Starke ihr also:
<Törin, was jammerst du doch? Ein Stärkerer ist’s, der dich

fortträgt.
Du wirst gehen, wohin ich dich führe -  so schön du auch

singest.
Lüstet es mich, so wirst du mein Mahl, sonst magst du ent­

rinnen.»
Also sagte der hurtige Vogel mit mächtigen Schwingen.
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H IRSCH H ERZ

Krank lag der alte Löwe in der Felshöhle,
die matten Glieder auf dem Boden ausstreckend,
und nur das Füchslein war bei ihm, sein Liebling.
Zu diesem sprach er: <Willst du mich vom Tod retten?
Ich hungre nach dem Hirsche, der im Walddickicht 
dort unter jener finstren Tannen Schirm haust.
Zur Hirschjagd fehlt es leider jetzt an Kraft mir, 
doch, wenn du willst, wird er mir in die Hand fallen, 
da deiner Reden Honigseim ihn leicht ködert.>
Der Schlaukopf ging. Er fand den Hirsch am Tanndickicht, 
wo er auf fetter Wiese froh umhersprang.
Er warf sich vor ihm nieder, bot den Gruß ihm 
und sagte, daß er ihm ein großes Glück bringe.
<Du weißt, der Löwe>, sprach er, <ist mein Nachbar,
doch geht’s ihm schlecht: er wird wohl bald ins Gras beißen.
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